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Karl. Ich hab' viel gelernt.
Götz. Eil!
Karl. Soll ich dir vom frommen Kind erzählen?
Götz. Nach Tische.
Karl. Ich weiß noch was.
Götz. Was wird das sein?
Karl. Jarthausen ist ein Dorf und Schloß an der Jart, gehört seit zweihunde

Jahren den Herren von Berlichingen erb- und eigenthümlich zu.
Götz. Kennst du den Herrn von Berlichingen?
Karl sieht ihn starr an.

Götz gür sich. Er kennt wohl vor lauter Gelehrsamkeit seinen Vater nicht! — Wern
gehört Jaxthausen?

Karl. Jarthausen ist ein Dorf und Schloß an der Jart.
Götz. Das frag' ich nicht. — Ich kannte alle Pfade, Weg' und Furten, eh' ich wuhl

wie Fluß, Dorf und Burg hieß. — Die Mutter ist in der Küche?
Karl. Ja, Vater! Sie kocht weiße Rüben und einen Lammsbraten.
Götz. Weißt du's auch, Hans Küchenmeister?
Karl. Und für mich zum Nachtisch hat die Tante einen Apfel gebraten.
Götz. Kannstdusie nicht roh essen?
Karl. Schmeckt so besser!
Götz. Du mußt immer was Apartes haben. — Weislingen! ich bin gleich wiede

bei Euch. Ich muß meine Frau doch sehen. Komm mit, Karl!
Karl. Werist der Mann?
Götz. Grüß ihn, bitt ihn, er soll lustig sein.
Karl. Da, Mann, hast du eine Hand! Sei lustig, das Essen ist bald fertigl!
Weisling en (ebt ihn in die Höh' und küßt ihn). · Glückliches Kind, das kein Übel kenn

als wenn die Suppe lang' ausbleibt. Gott lass' Euch viel Freudi am Knaben erleben
Berlichingen!

Götz. Wo vielLicht ist, ist starker Schatten — doch wär' mir's willkommen. Woll
sehen, was es gibt.
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[Erster Aufzug; Zimmer im Palaste des Großherrn zu Belgrad.
IEIII Wenn's einer kann, ich kann's. Ich 9
 e lenn ee eet rden Euch Proben

Von meiner Treue, wie von meiner
10 Seit vierzig Jahren schleicht mein scha

Auge
Dem Wandeln Eures Lebens forschend
Was ich von hohen Meistern früh erlern
Was die Natur mir später selbst belannt
Auf Euch begrenzt' ich alles Wissens Ende
Ich kenne Eures Lebens tiefsten Bau,
Vertraut mit seinen Kräften, seinet

Wünschen —

Des Arztes Kunst sei allgemeines Gut,
Wohl weiß ich das, und mocht' es treu el

füllen;
Denn Euer Wohl war mir der Menschhel

Leben,
20 Ein Held und Kaiser gilt ein ganzes Voll


